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1. Auftrag

Der Vorstand der 
Berufsbildungswerk der Versicherungswirtschaft in München e.V.,

München

- nachfolgend auch kurz "BWV e.V." oder "Gesellschaft" genannt -

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 aus den von uns geführ ten Bü chern und den
uns dar über hin aus vor ge leg ten Be le gen und Bestandsnach weisen, die wir auftragsge mäß nicht ge prüft ha-
ben, un ter Be rück sichti gung der erteil ten Auskünfte nach gesetzlichen Vorgaben und nach den in ner halb die-
ses Rah mens lie gen den An wei sungen des Auftragge bers zur Ausübung bestehen der Wahl rechte zu ent wi-
ckeln. Diesen Auf trag zur Er stellung ohne Beur tei lungen haben wir in der Zeit vom 13. April 2022 bis zum 12.
Juli 2023 in un seren Geschäfts räu men in München.

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlus ses umfasste keine über die Auf trags art hin aus ge hen den Tä-
tig kei ten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Steuerberater.

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der uns mit dessen Erstellung beauftragen den ge setz-
li chen Ver tre tung des Auftraggebers, die über die Aus übung aller mit der Aufstellung verbundener Ges tal-
tungs möglich kei ten und Rechtsakte zu ent schei den hatte.

Die Geschäftsleitung hat uns den Auftrag erteilt, den Jahresab schluss auf Basis des Going-Concern-Prinzips
zu er stellen.

Da die Anfertigung eines Erstellungsberichts vereinbart, jedoch konkrete Festlegungen zu Art und Umfang
unserer Berichterstattung in den Auftragsvereinbarungen nicht ausdrücklich getroffen wurden, berichten wir
in be rufs üb li cher Form im Sinne der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für
die Er stel lung von Jahresabschlüssen vom 12./13. April 2010 über Um fang und Er geb nis unserer Tä tig keit.

Unsere Auftragsvereinbarungen sehen vor, dass eine Bezugnahme auf die Erstellung durch uns nur in Ver bin-
dung mit dem vollständigen von uns erstellten Jahresabschluss erfol gen darf.

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die für die Auf trags-
durch füh rung be nö tig ten Un ter la gen und Auf klärun gen voll stän dig gegeben wer den.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die ver-
ein barten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Steu er be ra ter
und Steuerberatungsgesellschaften" maßgebend.
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2. Auftragsdurchführung

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hierüber haben wir die
ein schlä gi gen Normen unserer Berufsordnung und unsere Berufs pflich ten be ach tet, dar unter die Grund sät ze
der Unabhängigkeit, Gewissenhaftigkeit, Verschwiegenheit und Ei gen ver antwort lich keit (§ 57 StBerG).

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst unabhängig von der Art unseres Auftrags die Tätig kei ten, die
er for der lich sind, um auf Grund la ge der Buch führung und des Inventars sowie der eingeholten Vor ga ben zu
den an zu wen denden Bi lanzie rungs- und Be wertungsmethoden unter Vornahme der Abschluss buch ungen die
ge setz lich vorge schrie bene Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung und wei tere Ab schlussbe standteile zu er-
stel len.

Nicht zur Erstellung des Jahresabschlusses gehören die erforderlichen Entscheidungen über die Ausübung
materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Er-
messensentscheidungen). Bestehende Gestaltungsmöglichkeiten wurden von uns im Rahmen der Er stel lung
nach den Vor gaben des Kaufmanns bzw. der gesetzlichen Vertreter ausgeübt.

Wir haben in unserer Kanzlei Regelungen eingeführt, die mit hinreichender Sicherheit ge währ lei sten, dass bei
der Auf trags ab wick lung zur Erstellung eines Jahresabschlusses einschließlich der Be richt ers tat tung die ge-
setzli chen Vor schriften und fachlichen Regeln beachtet werden.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und We sentlich keit
be ach tet.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften des Handels-
und Steuerrechts, der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Bestimmungen der Satzung.

Ergänzend hat der Vorstand in der berufsüblichen Vollständigkeits er klärung, die keinen Ersatz für Er stel-
lungshandlungen und für auftragsabhängig durchzuführende Beurteilun gen der Ordnungsmäßig keit der zu
Grunde gelegten Unterlagen darstellt, uns am 12. Juli 2023 schriftlich be stätigt, dass in Buchführung und Jah-
res ab schluss alle bi lanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtun gen, Wagnisse und Ab gren zun gen be-
rück sichtigt, sämtli che Aufwendungen und Erträge enthalten, alle erfor derlichen Angaben ge macht und al le
be stehenden Haf tungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind.

Ebenso sind nach dieser Vollständigkeitserklärung nach Ablauf des Berichtsjahres keine Vorgänge von be-
sonderer Bedeutung aufgetreten.

Die Einholung der Vollständigkeitserklärung im Zusammenhang mit der Erstellung eines Jahresabschlusses
erfolgte in der Weise, dass wir dem zuständigen Organ des Unternehmens als Grundlage seiner Erklä rung
den Ent wurf des Jahresabschlusses, die Abschlussunterlagen und einen Entwurf dieses Erstellungsbe richts
vor ge legt haben.
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3. Grundlagen des Jahresabschlusses

3.1 Buchführung und Inventar, erteilte Auskünfte

Für die Gesellschaft besteht nach § 238 HGB Buchführungspflicht.

Die Buchführung wurde auf unseren EDV-Systemen er stellt. Die dabei eingesetzte Software Kanzlei-Rech-
nungswesen der DATEV eG erfüllt nach ei ner Bescheinigung der Ernst & Young GmbH vom 28.02.2023 die
Vor ausset zun gen für ei ne ord nungs mä ßige Fi nanzbuch füh rung und Ent wick lung des Jahres abschlusses.

Die Anlagenbuchführung wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Software Anla-
genbuchführung der DATEV eG erfüllt im Zu sammen hang mit einer Bescheinigung der Ernst & Young GmbH
vom 28.02.2023 zur Prüfung der Ord nungs mä ßig keit des Programms Kanzlei-Rechnungswesen die Vor aus set-
zun gen für ei ne ord nungsmäßi ge Anla gen buch füh rung.

Die Lohn- und Gehaltsbuchführung wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei einge setzte Soft wa re
Lohn im RZ mit LODAS der DATEV eG erfüllt nach ei ner Be scheini gung der Ernst & Young GmbH vom 01.
April 2019 die Vor aus set zungen für ei ne ord nungs mä ßi ge Lohn- und Gehaltsbuchführung.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben keine nennenswerten organisatorischen Änderungen erfah-
ren.

Alle erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wurden von der Geschäftsführung und von den zur
Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht.

3.2 Festlegungen über die Ausübung von Wahlrechten

Erforderliche Entscheidungen über die Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten
(Ansatz-, Be wer tungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehören nicht zur Erstel lung
des Jah resab schlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch über die Ausübung mate rieller und for meller
Gestal tungs mög lichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweis wahlrechte sowie Er mes sensentschei dungen) in
Kenntnis ge setzt, Entscheidungsvorgaben unseres Auftraggebers hier zu ein ge holt und diese im Rah men der
Er stel lung exakt nach den Vor gaben des Kaufmanns bzw. der gesetz li chen Ver treter aus ge übt.

Wir haben unseren Auftraggeber darüber hinaus über gesetzliche Fristen zur Aufstel lung, Fest stel lung und
Of fenle gung des Jah res ab schlus ses aufgeklärt.

3.3 Angaben zum Jahresabschluss

Die Organisation der Buchhaltung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen ermögli chen die voll-
ständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle.

Die Saldenvorträge zum 1. Januar 2022 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum 31. Dezember 2021.

Die Buchführung des Auftraggebers ist ordnungsgemäß und beweis kräf tig, das Belegwesen ist geordnet. Die Salden des
Jah resab schlusses zum 31. Dezember 2021 sind ord nungs ge mäß vorge tra gen worden.

Der Jahresabschluss wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Software Kanzlei-Rech-
nungswesen der DATEV eG in Nürn berg erfüllt nach einer Bescheinigung der Ernst & Young GmbH vom
28.02.2023 die Vor aus set zungen für eine ord nungsmäßige Fi nanz buch füh rung und Ent wick lung des Jah res-
abschlusses.

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichtigung der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss ange wandten Bewertungs methoden wurden beibe-
halten.

Die einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Erläuterungsteil aus führlich dar ge stellt.
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4. Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

4.1 Rechtliche Verhältnisse

Firma: Berufsbildungswerk der Versicherungswirtschaft in München
e.V.

Rechtsform: e.V.

Gründung am: 01.02.1965

Sitz: München

Anschrift: Fritz-Erler-Str. 30
 81737 München

Satzung: Gültig in der Fassung vom 08.10.2004

Eintragung im Vereinsregister: Beim Amtsgericht München unter Nummer VR 6606

Gegenstand des Unternehmens:  Aus- und Fortbildung Versicherungswesen

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Vorstand (gewählt 08.11.2021): Moormann, Lars Kirchseeon *15.09.1977
(eingetragen ins Vereinsregister am 14.02.2022) Gebhart, Rainer Rosenheim *30.04.1961

Krams, Christian                              München *09.09.1970
Dr. Schneidemann, Herbert       München *15.09.1967
Dr. Vogel, Alexander                     Duisburg *12.10.1972
Dr. Seemann, Peter                       Wolfratshausen *24.07.1961
Dr. Wehn, Robert Aachen *13.06.1966

Wesentliche Änderungen der rechtlichen 
Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag: lagen keine vor

4.2 Steuerliche Verhältnisse

Zuständiges Finanzamt: München (143) Körpersch./Pers.

Steuernummer: 143/211/30608

Die Gesellschaft unterliegt auf Grund der gemeinnützigen Tätigkeit im Bereich Berufsbildung §52 Abs. 2 Nr. 7
AO nicht der Körperschaft-und Gewerbsteuer. Gemäß § 4 Nr. 22 Buchstabe a UStG ist der BWV e.V. auch von
der Um satz steuer befreit.
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5. Wirtschaftliche Verhältnisse

In den Tabellen können Rundungsdifferenzen in Höhe von +/- ei ner Einheit (€, % usw.) auftreten.

5.1 Entwicklung der Vermögens-, Kapitalstruktur und Finanzlage

Die aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 abgeleitete Darstellung der Vermögenslage des Auftraggebers
lässt sich im Ver gleich zum vorherigen Bilanzstichtag folgender maßen dar stellen:

Vermögensstruktur

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2022 31.12.2021 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

0,0

Sachanlagen 19,5 2,1 36,4 3,7 -16,9 -46,4
55,8

Forderungen 104,7 11,1 86,2 8,8 18,5 21,5
190,9

Sonstige Vermögensgegenstände 38,7 4,1 21,6 2,2 17,1 79,2
60,3

Flüssige Mittel/Wertpapiere 775,2 82,4 836,7 85,1 -61,5 -7,4
1.611,9

Rechnungsabgrenzungsposten 3,0 0,3 2,4 0,2 0,6 25,0
5,4

Rundungsbedingte Differenz 0,0 0,0
0,0

Summe Vermögen 941,1 100,0 983,2 100,0 -42,1 -4,3

 

Kapitalstruktur

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2022 31.12.2021 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

Eigenkapital 287,4 30,5 204,7 20,8 82,7 40,4
492,1

Sonderposten mit Rücklageanteil 55,6 0,0 62,0 0,0 0,0 -10,3
117,6

Rückstellungen 95,1 10,1 121,1 12,3 -26,0 -21,5
216,2 95,1

Lieferverbindlichkeiten 11,8 1,3 28,0 2,8 -16,2 -57,9
39,8

Sonstige Verbindlichkeiten 23,1 2,5 17,6 1,8 5,5 31,3
40,7

Rechnungsabgrenzungsposten 467,9 49,7 549,9 55,9 -82,0 -14,9
1.017,9

Summe Kapital 941,1 100,0 983,2 100,0 -42,1 -4,3
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5.2 Ertragslage

Die Ertragslage hat sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

Entwicklung der Ertragslage

01.01. bis 01.01. bis
31.12.2022 31.12.2021

TEuro TEuro

Umsatzerlöse 1.332,4 1.443,6
2775998,25

Gesamtleistung 1.332,4 1.443,6
2775998,25

Sonstige betriebliche Erträge 292,0 205,7
497709,25

Erträge gesamt 1.624,4 1.649,3
3273707,5

Materialaufwand 685,2 669,3
1354472,64

Personalaufwand 528,8 645,3
1174108,07

Abschreibungen 16,9 17,6
34481,09

Sonstige betriebliche Aufwendungen 317,2 321,0
638214,43

Finanzaufwand 0,1 0,0
54,5

Aufwendungen gesamt 1.548,1 1.653,2
3201330,73

Jahresergebnis 76,3 -3,9

Nachfolgend ist die Zusammensetzung zum E, EBT, EBIT und EBITDA darge stellt:

Aufstellung zu E, EBT, EBIT und EBITDA

2022 983,2 2021
TEuro TEuro

E (Earnings) 76,3 -3,9
+ Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0

0

EBT (Earning before taxes) 76,3 -3,9
+ Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,1 0,0

0,0545

EBIT (Earning before interest and taxes) 76,4 -3,9
+ Abschreibungen 16,9 17,6

0

amortisation)
EBITDA (Earning before interest, taxes, depreciation and

93,3 13,6
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5.3 Forderungen und Verbindlichkeiten

Die Zusammensetzung und die Verteilung auf die Restlaufzeiten ergibt sich aus dem nachfolgen den For de-
rungs- und Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2022:

Forderungen zum 31.12.2022

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
kleiner 1 Jahr größer 1 Jahr

TEuro TEuro TEuro
aus Lieferungen und Leistungen 104,7 104,7 0,0

104,7

sonstige Vermögensgegenstände 38,7 38,7 0,0
38,7

Summe 143,4 143,4 0,0

 

Verbindlichkeiten zum 31.12.2022

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
kleiner 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.

TEuro TEuro TEuro TEuro
aus Lieferungen und Leistungen 11,8 11,8 0,0 0,0

11,8

sonstige Verbindlichkeiten 23,1 20,2 2,9 0,0
23,1

Summe 34,9 32,0 2,9 0,0

 

Kennzahlen zur Verschuldung

2022 983,2 2021 0,0

Fremdkapital in TEuro 653,6 778,5

Eigenkapital in TEuro 287,4 204,7
Verschuldungsgrad in % 227,4 380,3

Fremdkapital in TEuro 653,6 778,5

Gesamtkapital in TEuro 941,1 983,2

Fremdkapitalquote in % 69,5 79,2
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6. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Ausgangspunkt unserer Tätigkeit war der von uns erstellte und mit einer Bescheinigung verse he ne Vor jah res-
ab schluss. 

Art, Umfang und Ergebnis der während unserer Auftragsdurchführung im Einzelnen vorgenomme nen Er-
stellungs handlungen haben wir, soweit sie nicht in diesem Erstellungsbericht dokumentiert sind, in unseren
Ar beits pa pieren festgehalten.

Gegenstand der Erstellung ohne Beurteilungen ist die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie weiterer Abschlussbestandteile auf Grundlage der Buchfüh rung und des Inventars sowie der
Vor gaben zu den anzuwendenden Bilanzie rungs- und Bewer tungs metho den.

Unser Auftrag zur normentsprechenden Entwicklung des Jahresabschlusses aus den vorgelegten Un terla gen
un ter Berücksichti gung der erhaltenen Informationen und der vorgenommenen Ab schlussbuch un gen er-
streckte sich nicht auf die Beurteilung der Angemessenheit und Funktion interner Kon trol len so wie der Ord-
nungsmä ßigkeit der Buchführung. Insbesondere gehörte die Beurteilung der Inventuren, der Pe rio den ab gren-
zung so wie von Ansatz und Bewertung nicht zum Umfang unseres Auftrags.

Auch wenn bei der Erstellung ohne Beurteilungen auftragsgemäß keine Beurteilungen der Belege, Bücher und
Bestandsnachweise vorgenommen werden, weisen wir unseren Auftraggeber auf of fen sichtliche Un rich tig kei-
ten in den vor ge leg ten Unterlagen hin, die uns als Sachverständige bei der Durch führung des Auf trags un mit-
tel bar auf fal len, unterbreiten Vorschläge zur Korrektur und achten auf die ent spre chende Um set zung im Jah-
res ab schluss.
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7. Ergebnis der Arbeiten

Die Bescheinigung zu dem von uns erstellten Jahresabschluss enthält keine Ergänzungen.

8. Bescheinigung

Bescheinigung des Steuerberaters über die Erstellung

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und Ge winn- und Ver-
lustrech nung – des Berufsbildungswerk der Versicherungswirtschaft in München e.V. für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 un ter Be achtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und der ergän zen den Be stim mun gen der Sat zung er stellt.

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus vorge legten Be-
lege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns er teilten Auskünf te.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung lie gen in der Ver antwortung
der gesetzli chen Vertreter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater kammer zu den
Grundsätzen für die Er stel lung von Jah resabschlüssen durch geführt. Dieser umfasst die Ent wicklung der Bi-
lanz und der Ge winn- und Ver lust rechnung auf Grundlage der Buchfüh rung und des Inventars sowie der Vor-
ga ben zu den anzu wen denden Bi lan zie rungs- und Bewertungs metho den.

Die Erstellung des von den gesetzlichen Vertretern aufgestellten und dem nachstehenden Jahresab schluss
bei gefügten La ge be richts und des sen Be urteilung waren nicht Ge genstand unseres Erstel lungsauf trags.

München, den 07. Juli 2023

 WW + KN 
   Steuerberatungsgesellschaft mbH

       
    Markus Krinninger                                     Johannes Mohn
            Steuerberater                                           Steuerberater



JAHRESABSCHLUSS

zum 

31. Dezember 2022
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AKTIVA PASSIVA

31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro

31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 2,00 2,00

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 19.463,00 36.366,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 104.674,25 86.207,67
2. Sonstige Vermögensgegenstände 38.727,28 21.550,54

143.401,53 107.758,21

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks 775.192,42 836.710,59

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.992,26 2.407,96

A. Eigenkapital

Bilanzgewinn 287.415,35 204.716,79

B. Andere Sonderposten 55.611,91 61.998,82

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 35.933,63 101.719,80
2. Sonstige Rückstellungen 59.200,00 19.340,00

95.133,63 121.059,80

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.810,41 27.987,45
2. Sonstige Verbindlichkeiten 23.142,41 17.569,40

34.952,82 45.556,85

E. Rechnungsabgrenzungsposten 467.937,50 549.912,50

941.051,21 983.244,76 941.051,21 983.244,76

Unterzeichnung des Jahresabschlusses

Ort, Datum Unterschrift
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Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 1.332.374,89 1.443.623,36

2. Gesamtleistung 1.332.374,89 1.443.623,36

3. Sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anla-

gevermögens und aus Zuschreibungen zu Gegenständen
des Anlagevermögens 150,00 0,00

b) Übrige sonstige betriebliche Erträge 291.890,55 205.668,70
292.040,55 205.668,70

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und

für bezogene Waren 684.085,61 669.316,03
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.071,00 0,00

685.156,61 669.316,03

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 439.526,76 533.357,06
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung 89.265,42 111.958,83
528.792,18 645.315,89

6. Abschreibungen
Auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 16.903,00 17.578,09

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten 210.482,28 199.701,35
b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 2.034,02 1.688,00
c) Reparaturen und Instandhaltungen 7.386,34 8.625,82
d) Fahrzeugkosten 41,07 0,00
e) Werbe- und Reisekosten 14.953,65 15.323,42
f) Kosten der Warenabgabe 2.565,94 1.847,93
g) Verschiedene betriebliche Kosten 79.534,20 93.830,41
h) Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 200,00 0,00

317.197,50 321.016,93

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 54,50 0,00

9. Ergebnis nach Steuern 76.311,65 -3.934,88

10. Jahresüberschuss 76.311,65 -3.934,88

11. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 204.716,79 162.981,11

12. Entnahmen aus der Rücklage 6.386,91 45.670,56

13. Bilanzgewinn 287.415,35 204.716,79
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Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Geschäftsjahr Stand Stand

01.01.2022 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2022 01.01.2022 Geschäftsjahr Abgänge Umbuchungen 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 7.926,83 0,00 0,00 0,00 7.926,83 7.924,83 0,00 0,00 0,00 7.924,83 0,00 2,00 2,00

Summe immaterielle
Vermögensgegenstände 7.926,83 0,00 0,00 0,00 7.926,83 7.924,83 0,00 0,00 0,00 7.924,83 0,00 2,00 2,00

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 126.672,15 0,00 0,00 0,00 126.672,15 90.306,15 16.903,00 0,00 0,00 107.209,15 0,00 19.463,00 36.366,00

Summe Sachanlagen 126.672,15 0,00 0,00 0,00 126.672,15 90.306,15 16.903,00 0,00 0,00 107.209,15 0,00 19.463,00 36.366,00

Summe Anlagevermögen 134.598,98 0,00 0,00 0,00 134.598,98 98.230,98 16.903,00 0,00 0,00 115.133,98 0,00 19.465,00 36.368,00
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Erläuterungen zu den Posten der Bilanz

Erläuterungen zur Aktivseite

 31.12.2022 31.12.2021
  Euro Euro

A. Anlagevermögen

Eine Gesamtübersicht der Wertentwicklung des Anla gever mö gens er gibt sich aus der beigefügten 
"Anlage 3".

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 2,00 2,00

  
EDV-Software 2,00 2,00

II. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 19.463,00 36.366,00

  
Büroeinrichtung 383,00 515,00
Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung 19.080,00 35.851,00

19.463,00 36.366,00

Es besteht ein EDV geführtes Anlageverzeichnis, aus dem Anschaffungskosten, Nutzungsdauern, planmäßige
Abschreibungen und Restbuchwerte hervorgehen. Es stimmt wertmäßig mit den Hauptbuchkonten überein.
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 31.12.2022 31.12.2021
 Euro Euro

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstän-
de

Die Forderungen sind durch Saldenlisten und eine Offene-Posten-Buchführung nachgewiesen. Bei den übri-
gen Vermögensgegenständen erfolgen die Nachweise in üblicher ordnungsgemäßer Form.

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 104.674,25 86.207,67

  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 107.314,25 86.207,67
Einzelwertberichtigung auf Forderungen -2.640,00 0,00

104.674,25 86.207,67

Die zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung offenen Forderungen wurden auf Ihre Werthaltigkeit überprüft.

Einzelwertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum 31.12.2022 wur den vor ge-
nommen, weil spezielle Risiken er kennbar wa ren. Der vermutliche Ausfall ist von der Forde rung abge setzt
worden.

2. Sonstige Vermögensgegenstände 38.727,28 21.550,54

  
Forderungen gg. Personal Lohn- und Gehalt 120,00 0,00
Kautionen 20.909,65 20.909,65
Forderungen ggb. Krankenkasse aus AAG 2.504,02 0,00
Geldtransit 0,00 1,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.193,61 639,89

38.727,28 21.550,54
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 31.12.2022 31.12.2021
 Euro Euro

II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 775.192,42 836.710,59

Der Bestand wird durch Kassenprotokolle und Tagesauszüge bzw. Bestätigungen der betreffenden Kredit in-
stitute nachgewiesen.

  
Kasse 185,17 438,11
Stadtsparkasse DE65 70150000 0000388454 70.674,62 18.938,38
VR München Land DE72 701664860002488574 140.129,14 817.334,10
VR Bank München Land 0102 4885 74 84.581,80 0,00
VR Bank München Land 0202 4885 74 73.168,15 0,00
VR Bank München Land 0302 4885 74 87.808,98 0,00
VR Bank München Land 0402 4885 74 95.351,39 0,00
VR Bank München Land 0502 4885 74 118.368,86 0,00
VR Bank München Land 0602 4885 74 104.924,31 0,00

775.192,42 836.710,59

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.992,26 2.407,96

Zum Bilanzstichtag waren die nachstehend aufgeführten Ausgaben zum Zwecke der Periodenabgren zung als
Rechnungsabgrenzungsposten in die Bilanz einzustellen.

  
Aktive Rechnungsabgrenzung 2.992,26 2.407,96

Summe Aktiva 941.051,21 983.244,76
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 31.12.2022 31.12.2021
 Euro Euro

Erläuterungen zur Passivseite

A. Eigenkapital

I. Bilanzgewinn 287.415,35 204.716,79

  
Bilanzgewinn 287.415,35 204.716,79

B. Andere Sonderposten 55.611,91 61.998,82

  
Freie Rücklage 7.669,38 7.669,38
Rücklage für Digitalisierung 47.942,53 54.329,44

55.611,91 61.998,82
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 31.12.2022 31.12.2021
 Euro Euro

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen
und ähnliche Verpflichtungen 35.933,63 101.719,80

01.01.2022 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2022
Euro Euro Euro Euro Euro

Rückstellungen für
Altersteilzeit 101.719,80 65.786,17 0,00 0,00 35.933,63

Die Bewertung erfolgte nach den Grundsätzen des Bundesministerium der Finanzen (BMF-Schreiben vom
28.03.2007)

2. Sonstige Rückstellungen 59.200,00 19.340,00

01.01.2022 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2022
Euro Euro Euro Euro Euro

Sonstige Rückstellungen 10.760,00 10.760,00 0,00 53.000,00 53.000,00
Rückstellungen für
Abschluss und Prüfung 8.480,00 8.480,00 0,00 6.100,00 6.100,00
Rückstellungen für
Aufbewahrungspflicht 100,00 0,00 0,00 0,00 100,00

19.340,00 19.240,00 0,00 59.100,00 59.200,00

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten die Rückstellung für Mietnebenkosten (TEUR 10,8)

Die Rückstellungen für Abschluss und Prüfung betreffen ausschließlich die Kosten der Jahresab schluss-
er stellung für das Berichtsjahr.

Die Rückstellung für Aufbewahrungspflicht wurde pauschal mit TEUR 0,1 geschätzt. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen in
angemessener Höhe. Nach Auskunft der Geschäftsführung bestehen darüber hinaus keine weiteren Einzelrisi-
ken. 
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 31.12.2022 31.12.2021
 Euro Euro

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 11.810,41 27.987,45

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stammen aus Warenlieferungen und bezogenen
Dienstleistungen. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind durch Konten und durch ei ne
Sal denlis te nachge wiesen. 

  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.810,41 27.987,45

2. Sonstige Verbindlichkeiten 23.142,41 17.569,40

  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.700,00 207,00
Kautionen Chip/Pfand 2.545,00 2.445,00
Erhaltene Kautionen (größer 5 Jahre) 2.937,50 0,00
Kreditkartenabrechnung Sparkasse 0,00 150,00
Kreditkartenabrechnung VR-Bank 255,66 0,00
Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 5.369,86 0,00
Verbindlichkeiten Einbehaltung Arbeitnehmer 3.196,51 2.623,68
Verbindlichkeiten Lohn- und Kirchensteuer 4.758,37 6.661,05
Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 379,51 5.402,67
Verbindlichkeiten aus Vermögensbildung 0,00 80,00

23.142,41 17.569,40

E. Rechnungsabgrenzungsposten 467.937,50 549.912,50

  
Passive Rechnungsabgrenzung 467.937,50 549.912,50

Bei den passiven Rechnungsabrenzungen handelt es sich um die laufenden Kurse, die im Voraus bezahlt wer-
den und entsprechend abzugrenzen sind.

4002 Fachwirt 1. Studienjahr 112.850,00 € 75% 84.637,50 €
4002 Fachwirt 2. Studienjahr 233.100,00 € 50% 116.550,00 €
4011 AIS 277.500,00 € 50% 138.750,00 €
4014 Emi 256.000,00 € 50% 128.000,00 €
4017 Bachelor 0,00 € 0% 0,00 €

467.937,50 €

Summe Passiva 941.051,21 983.244,76
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

 2022 2021
  Euro Euro

1. Umsatzerlöse 1.332.374,89 1.443.623,36

  
Fachmann Studiengebühr 20.587,48 95.331,29
Azubi / Überbetriebl. Ausbildung Studien 64.588,00 116.985,00
Fachwirtstudium Studiengebühr 434.482,36 346.111,27
Spezialseminare (DVA), Ada, Studiengebüh 72.262,68 67.447,00
AIS Studiengebühr 250.900,00 275.742,30
EMI Studiengebühr 279.380,00 237.050,00
Einnahmen aus Raumvermietung 3.793,77 500,00
Bachelor / ApS / Betriebswirte / Gasthör 192.962,75 304.449,50
Andere Nebenerlöse (Kaffee/Getränke) 1.965,35 7,00
Grundstückserträge 11.452,50 0,00

1.332.374,89 1.443.623,36

2. Gesamtleistung 1.332.374,89 1.443.623,36

3. Sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlage-
vermögens und aus Zuschrei-
bungen zu Gegenständen des
Anlagevermögens 150,00 0,00

  
Erlöse Sachanlageverkäufe Buchgewinn 150,00 0,00

b) Übrige sonstige betriebliche
Erträge 291.890,55 205.668,70

  
Mitgliedsbeiträge der Versicherungsunternehmen 291.890,55 205.668,70
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 2022 2021
 Euro Euro

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 684.085,61 669.316,03

  
Fachmann Honorar 16.450,00 9.634,92
Azubi / Überbetriebl. Ausbildung Honorar 44.937,00 50.861,67
FW MUC Honorar 162.239,75 143.367,28
Spezialseminare (DVA) / AdA Honorar 40.476,72 24.689,10
AIS Honorare 39.290,00 59.668,50
EMI Honorar 188.743,25 184.697,82
Bachelor / ApS Honorar 191.326,56 160.338,18
Fachmann Lizenzgebühren 0,00 1.365,00
Aufwand Gewährleistung DVA Prüfungssimul 0,00 8.496,03
Bachelor ApS (DVA) Lizenzgebühren 0,00 15.529,89
Gut Beraten 535,50 427,02
Nebenkosten Fachmann Kurse 89,70 184,05
Nebenkosten Azubi/Überbetr.Ausbildung 0,00 -21,99
Nebenkosten FW MUC 0,00 2.898,47
Nebenkosten Spezialseminare DVA 0,00 20,85
Nebenkosten EMI 0,00 4.786,62
Nebenkosten Bachelor/APS 0,00 64,26
Nebenkosten AIS 0,00 2.308,36
Erhaltene Skonti -2,87 0,00

684.085,61 669.316,03

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 1.071,00 0,00

  
Fremdleistungen 1.071,00 0,00
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 2022 2021
 Euro Euro

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 439.526,76 533.357,06

  
sonstige Personalkosten 34.581,29 0,00
Gehälter 396.161,60 503.761,68
LFZ-Erstattung -17.683,60 -3.035,47
Löhne für Minijobs 25.070,65 25.280,57
Pauschale Steuer für Minijobber 495,42 609,28
Pauschale Steuer für Arbeitnehmer 0,00 222,60
Zuschüsse Agenturen für Arbeit -2.700,00 0,00
Vermögenswirksame Leistungen 2.720,00 3.240,00
Fahrtkostenerstatt. Whg./Arbeitsstätte 881,40 3.278,40

439.526,76 533.357,06

b) Soziale Abgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung 89.265,42 111.958,83

  
Gesetzliche Sozialaufwendungen 75.190,54 103.431,06
Beiträge zur Berufsgenossenschaft 0,00 3.547,48
Freiwillige soziale Aufwendung. LSt-frei 5.088,22 1.482,05
Aufwendungen für Altersversorgung 3.538,24 3.498,24
Soziale Abgaben für Minijobber 5.448,42 0,00

89.265,42 111.958,83

6. Abschreibungen

a) Auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 16.903,00 17.578,09

  
Abschreibungen auf Sachanlagen 16.903,00 15.348,31
Sofortabschreibung GWG 0,00 2.229,78

16.903,00 17.578,09
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 2022 2021
 Euro Euro

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumkosten 210.482,28 199.701,35

  
Miete Büro, Fritz-Erler-Straße 30 150.429,06 136.060,56
Miet- und Pachtnebenkosten 54.634,04 58.517,90
Gas, Strom, Wasser 4.519,18 4.826,11
Reinigung 0,00 296,78
Instandhaltung betrieblicher Räume 900,00 0,00

210.482,28 199.701,35

b) Versicherungen, Beiträge
und Abgaben 2.034,02 1.688,00

  
Versicherungen 1.518,26 1.026,55
Beiträge 27,69 228,96
Sonstige Abgaben / GEZ, Justizkasse 488,07 432,49

2.034,02 1.688,00

c) Reparaturen und
Instandhaltungen 7.386,34 8.625,82

  
Sonstige Reparaturen und Instandhaltungen 1.720,62 1.267,96
Wartungskosten für Hard- und Software 5.665,72 7.357,86

7.386,34 8.625,82

d) Fahrzeugkosten 41,07 0,00

  
Laufende Kfz-Betriebskosten 41,07 0,00
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 2022 2021
 Euro Euro

e) Werbe- und Reisekosten 14.953,65 15.323,42

  
Werbekosten 1.230,67 3.978,41
Geschenke abzugsfähig ohne § 37b EStG 295,48 614,95
Repräsentationskosten 9.697,79 8.698,73
Bewirtungskosten 856,74 168,70
Nicht abzugsfähige Bewirtungskosten 367,17 72,30
Reisekosten Übernachtungsaufwand 746,48 742,00
Reisekosten Fahrtkosten 1.408,32 1.048,33
Reisekosten Verpflegungsmehraufwand 64,40 0,00
Reisekosten Fahrtkosten 286,60 0,00

14.953,65 15.323,42

f) Kosten der Warenabgabe 2.565,94 1.847,93

  
Qualitätsmanagement 2.565,94 1.847,93

g) Verschiedene betriebliche
Kosten 79.534,20 93.830,41

  
Veranstaltungen 0,00 583,15
Lehrmittel 1.199,92 6.482,47
Porto 713,71 1.211,01
Telefon 8.254,10 6.279,81
Internet 1.677,57 2.188,33
Telefax und Internetkosten 399,10 0,00
Bürobedarf 5.745,37 3.544,01
Zeitschriften, Bücher (Fachliteratur) 1.902,58 2.872,31
Fortbildungskosten 1.000,00 3.037,10
Rechts- und Beratungskosten 8.662,85 23,81
Abschluss- und Prüfungskosten 3.724,70 6.205,81
Buchführungskosten 14.555,38 17.558,45
Mieten für Einrichtungen bewegliche WG 8.412,36 8.412,36
Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen 16.320,53 29.659,99
Werkzeuge und Kleingeräte 0,00 973,16
Sonstiger Betriebsbedarf 4.727,38 3.850,63
Nebenkosten des Geldverkehrs 1.505,37 948,01
Aufwand Abraum-/Abfallbeseitigung 733,28 0,00

79.534,20 93.830,41
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 2022 2021
 Euro Euro

h) Übrige sonstige betriebliche
Aufwendungen 200,00 0,00

  
Zuwendungen und Spenden 100,00 0,00
Zuwendungen,Spenden mildtätige Zwecke 100,00 0,00

200,00 0,00

8. Zinsen und ähnliche
Aufwendungen 54,50 0,00

  
Abzugsfähige andere Nebenleistungen zu Steuern 54,50 0,00

9. Ergebnis nach Steuern 76.311,65 -3.934,88

10. Jahresüberschuss 76.311,65 -3.934,88

  
Jahresüberschuss 76.311,65 -3.934,88

11. Gewinnvortrag aus
dem Vorjahr 204.716,79 162.981,11

  
Gewinnvortrag nach Verwendung 204.716,79 162.981,11

12. Entnahmen aus der
Rücklage 6.386,91 45.670,56

  
Entnahmen aus Kapitalrücklagen 6.386,91 45.670,56

13. Bilanzgewinn 287.415,35 204.716,79

  
Bilanzgewinn 287.415,35 204.716,79
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I. Geltungsbereich
1. Die folgenden Mandatsbedingungen gelten für alle Aufträge, die von Mandanten der WW+KN Steuerberatungsge sellschaft

mbH (nachfolgend kurz WW+KN) erteilt werden, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes schriftlich vereinbart wur de. Mög-
liche Gegenstände eines Auftrages sind alle Arten steuerberatender oder wirtschaftsberatender Tätigkeiten wie die Er teilung
von Rat oder Auskunft, außergerichtliche und gerichtliche Vertretung. 

2. Der Geltungsbereich erstreckt sich auch ohne nochmaligen Hinweis auf sämtliche künftige Rechtsbeziehungen mit den Mand-
anten. 

3. Sofern der Mandant eigene allgemeine Mandatsbedingungen bzw. allgemeine Geschäftsbedingungen verwendet, fin den diese
nur Anwendung, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde.  

II. Begründung, Umfang und Ausführung des Auftrags
1. Für den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist ausschließlich der im Zeitpunkt der Leistung er teilte

Auftrag maßgebend.
2. Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf einer ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.
3. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsausübung ausgeführt. 
4. Ändert sich die Rechtslage nach abschließender Erledigung einer Angelegenheit so ist WW+KN nicht verpflichtet, den Auf-

traggeber auf die Änderung oder die sich daraus ergebender Folgen hinzuweisen. 
5. Keine materielle Überprüfung der vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen, Anga ben etc. WW+KN ist be rech-

tigt, die vom Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenanga ben, sowie die zur Ver fü gung gestell ten Bele ge,
Grund aufzeichnungen und dgl. als richtig zu grunde zu legen. WW+KN verpflichtet sich, den Auf traggeber auf of fen sichtliche
Wider sprü che sowie von ihm anlässlich seiner Tätigkeit festgestellte Un rich tigkeiten – insbe sondere for meller Art – hin zu-
weisen. Ei ne Verpflich tung von WW+KN zur materiellen Überprüfung der überlassenen Bele ge und Auf zeichnungen, insbeson-
dere einer übergebenen Buchführung und eines Abschlusses (Bilanz mit Gewinn- und Verlustrech nung, Einnahme-Über-
schuss-Rech nung), jeweils nebst etwaigen Anlagen, auf Rich tigkeit und Vollständig keit be darf ge sonderter Verein barung. 

6. Die Wahrung von Not- (z.B. Einspruchs- und Klagefristen) sowie Ausschlussfristen (nicht verlän gerbare An tragsfri sten) obliegt
WW+KN, wenn und soweit der über die Frist unterrichtete Auf traggeber rechtzeitig dazu die er forderlichen Unter lagen und
Angaben zur Verfü gung gestellt, sowie jeweils einen gesonderten Auftrag zur Antrag stellung, Einle gung oder Erhe bung der
Klage erteilt hat. Ein Kla geauf trag im ge richtli chen Verfahren kann nur unter gleichzeitiger Hin gabe ei ner schriftli chen Prozess-
vollmacht wirksam er teilt werden. 

III. Pflichten des Auftraggebers
1. Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemäßen Erledigung des Auftrags erforder lich ist.

Insbeson dere hat er WW+KN unaufgefordert alle für die Ausübung des Auftrags notwen digen Informationen und Un ter-
lagen vollständig, richtig und so recht zeitig zu übergeben, dass WW+KN ei ne angemessene Bearbeitungs zeit zur Ver fü-
gung steht. Entspre chendes gilt für die Unterrichtung über al le Vorgänge und Umstände, die für die Aus führung des Auf-
trags von Bedeutung sein können. Diese Ver pflichtungen gelten auch für die Informatio nen, Unterla gen, Vorgänge und
Umstände, die erst während der (jeweiligen) Tätigkeit von WW+KN bekannt werden. 

2. Sofern der Auftraggeber WW+KN Ablichtungen von Unterlagen übermittelt, stellen diese zur Ausführung des Auf trages
überlassene Arbeits kopien dar und verbleiben bei WW+KN.

3. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die von WW+KN übermittelten Mandantenrundschreiben zur Kenntnis zu nehmen und
bei Zwei felsfragen Rücksprache zu nehmen. 

4. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit des Steuerberaters oder sei ner Erfül lungsgehilfen
(Mitarbeiter und her angezogene fachkundige Dritte) beeinträchtigen könnte.

5. Der Auftraggeber darf berufliche Äußerungen, Berichte, Gutachten und dgl. von WW+KN nur mit deren schriftlicher Ein-
willigung weiterge ben. Das gilt nicht, wenn und soweit sich bereits aus dem Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weiterga-
be an einen bestimm ten Dritten er gibt.

6. Auf Verlangen von WW+KN hat der Auftraggeber die Vollständigkeit der vorgelegten Unterla gen und der erteilten Aus-
künfte und Er klärun gen in einer schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

IV. Mängelbeseitigung
1. Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mängel binnen einer angemessenen Frist. Er muss, bevor ein

Dritter mit der Män gelbeseitigung beauftragt wird, WW+KN zur Män gelbeseitigung auf fordern. Der Anspruch muss un-
verzüglich schriftlich gel tend gemacht wer den.

2. Beseitigt WW+KN berechtigt geltend gemachte Mängel nicht innerhalb angemessenen Frist, schlägt die Nachbesse rung
fehl, oder lehnt WW+KN die Mängelbeseitigung ab, so kann der Auf traggeber auf Kosten von WW+KN die Män gel durch
einen anderen Steu erberater be seitigen lassen bzw. nach seiner Wahl, die Herabsetzung der Vergütung oder Rückgän-
gig ma chung des Ver trages verlangen.

3. Offenbare Unrichtigkeiten (z.B. Schreibfehler, Rechenfehler) können von WW+KN jederzeit auch Dritten gegenüber be-
richtigt wer den. Sonstige Mängel darf WW+KN Dritten gegenüber, mit Einwilligung des Auf traggebers berichtigen. Die
Einwilligung ist nicht er forderlich, wenn be rechtigte Interessen von WW+KN die Interessen des Auftraggebers überwie-
gen. Unrichtigkei ten, die geeignet sind, in der berufli chen Lei stung enthaltene Ergebnisse in Frage zu stellen, be rechtigen
WW+KN in jedem Falle, sie auch gegenüber Dritten richtigzustellen oder die berufli che Leistung zurückzunehmen.
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V. Verschwiegenheitspflicht
1. WW+KN ist gesetzlich verpflichtet, über alle Tatsachen, die im Zusammenhang mit der Ausfüh rung des Auftrags zur

Kenntnis gelan gen, Stillschweigen zu bewahren. Diese Verschwiegen heitspflicht besteht nicht, wenn und soweit der Auf-
traggeber WW+KN schrift lich davon entbin det. Die Pflicht zum Stillschwei gen besteht auch nach Beendigung des Ver-
tragsverhältnisses fort. WW+KN ist nicht berechtigt, Hono rar forderungen gegen den Auftraggeber an Dritte abzu treten.

2. Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfange auch für die Mitarbeiter von WW+KN.
3. Die Verschwiegenheits pflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen von WW+KN

und/oder der Mit arbeiter erforderlich ist. WW+KN ist auch in soweit von der Verschwie genheitspflicht entbunden, als
WW+KN nach den Versi che rungs bedingun gen seiner Berufshaftpflichtver sicherung und den Bestimmungen des Versi-
cherungsver tragsge setzes zur Informa tion, Überlassung von Unterlagen und Mitwirkung bei der Bearbei tung ei nes Versi-
cherungsfalles verpflichtet ist.

4. WW+KN ist befugt, bei Mitteilung einer E-Mail-Adresse ohne Sicherungsmaßnahmen (Verschlüsselung) dem Mandan ten
Informatio nen an diese E-Mail-Adresse zu übermitteln, es sei denn, der Mandat wider spricht oder widerruft sein Einver-
ständnis mit dieser Ver fahrenswei se oder gibt sonst eine Änderung der Kommunikationsdaten bekannt. Die Kommunika-
tion über E-Mail ist nicht geschützt vor Übergriffen und der Einsichtnahme durch Dritte. Daher ist dieser Kommunikations-
weg weder sicher noch vertraulich. Die Zusen dung von Informationen über E-Mail erfolgt daher al lein auf Risiko des
Mandanten. Eine Garantie dafür, dass die E-Mail-An frage des Mandanten WW+KN erreicht, wird nicht übernommen. 

VI. Mitwirkung Dritter
1. WW+KN ist berechtigt, zur Ausführung des Auftrags Mitarbeiter, fachkundige Dritte sowie da tenverar beitende Unter-

nehmen heran zuziehen. Bei der Heranziehung von fachkundigen Drit ten und datenverar beitenden Unternehmen hat
WW+KN dafür zu sorgen, dass diese sich zur Verschwiegenheit entspre chend V. Nr. 1 verpflichten.

2. WW+KN ist berechtigt, allgemeinen Vertretern (§69 StBerG) sowie Praxistreuhändern (§ 71 StBerG) im Falle ihrer Be-
stellung Ein sichtnahme in die Handakten i.S.d. § 66 Abs. 2 StBerG zu verschaffen. 

3. WW+KN ist berechtigt, in Erfüllung der Pflichten nach dem Bundesdatenschutzgesetz, einen Be auftragten für den Da-
tenschutz zu bestellen. Sofern der Beauftragte für den Datenschutz nicht bereits nach V. Nr. 1 S. 3 der Verschwiegen-
heitspflicht unterliegt, hat WW+KN dafür Sor ge zu tragen, dass der Beauftragte für den Datenschutz sich mit Aufnah me
seiner Tätigkeit auf das Datengeheim nis verpflichtet.

VII. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen
1. WW+KN hat die Handakten bis zum Ablauf von sieben Jahren nach Beendigung des Auftrags aufzubewah ren. Diese Ver-

pflichtung er lischt jedoch schon vor Beendigung dieses Zeitraumes, wenn WW+KN den Auf traggeber schriftlich aufgefor-
dert hat, die Handakten in Empfang zu neh men und der Auftraggeber dieser Aufforderung binnen sechs Mo naten, nach-
dem es sich erhal ten hat, nicht nach gekommen ist.

2. Auf Aufforderung des Auftraggebers, spätestens nach Beendigung des Auftrags, hat Ww+KN dem Auf traggeber die
Hand akten in nerhalb einer angemessenen Frist herauszugeben. WW+KN kann von Un ter lagen, die er an den Auftrag-
geber zu rückgibt, Abschrif ten oder Fotoko pien an fertigen und zurückbe hal ten. Ein Zurückbehaltungsrecht nach XIII bleibt
unbe rührt. 

3. Zu den Handakten im Sinne dieser Vorschrift gehören alle Schriftstücke (Originalschriftstücke, Urkunden), die WW+KN
aus Anlass der beruf lichen Tätigkeit von dem Auftraggeber oder für ihn erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für die Kor res-
pondenz zwischen den Partnern des Mandats vertrags und für die Schriftstücke, die der Auftraggeber bereits in Ur schrift
oder Abschrift erhal ten hat, sowie für die zu internen Zwecken von WW+KN gefertigten Arbeitspapiere und vom Mandan-
ten überlassene Arbeitskopien. 

4. WW+KN ist nicht verpflichtet, dem Auftraggeber die Unterlagen auf eigene Kosten und Gefahr zurückzu senden. Es ist
vielmehr Sa che des Auftraggebers, die Unterlagen bei WW+KN abzuho len.

VIII. Urheberrechtschutz
Für die Leistungen von WW+KN gelten die Vorschriften über den Schutz des geistigen Eigentums. Der Auftrag geber erhält die
erforderli chen Ex emplare der schriftlichen Arbeitsergebnisse zur be stimmungsgemäßen (vereinbarten) Verwendung. Eine an-
derweitige Verwen dung – insbesonde re eine Weitergabe an Dritte für nichtsteuerliche Zwecke – bedarf der schrift lichen Zu-
stimmung von WW+KN.

IX. Unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers
1. Unterlässt der Auftraggeber eine ihm obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der von WW+KN an ge-

botenen Lei stung in Verzug, so ist WW+KN berechtigt, eine angemessene Frist mit der Er klärung zu bestimmen, dass er
die Fortsetzung des Ver trages nach Ablauf der Frist ablehnt. Nach erfolglo sem Ablauf der Frist kann WW+KN den Vertrag
fristlos kündigen.

2. Bei Verzug oder Verletzung der Mitwirkungspflicht durch den Auftraggeber ist WW+KN berech tigt, Ersatz der ihm da-
durch entstan denen Mehraufwendungen und des verursachten Schadens zu verlangen und zwar auch dann, wenn
WW+KN  von dem Kündigungs recht keinen Gebrauch macht. 

X. Bemessung der Vergütung (Gebühren- und Auslagenersatz)
1. Die Vergütung (Gebühren und Auslagenersatz) von WW+KN für ihre Berufstätigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach

der Vergütungsverordnung für Steuerberater, es sei denn, hierfür wurde eine gesonderte Honorarvereinbarung ge schlos-
sen. In au ßer ge richt lichen Angelegenheiten kann in Textform eine niedri gere Gebühr als die gesetzliche Vergütung ver-
einbart wer den, wenn diese in einem angemessenen Verhältnis zur Lei stung, Verantwortung und dem Haftungsrisiko von
WW+KN steht. 

2. Für Tätigkeiten, die in der Vergütungsverordnung keine Regelung erfahren, gilt die vereinbarte Vergü tung, anderen falls
die für diese Tätig keit vorgesehene gesetzliche Vergütung, ansonsten die übliche Vergü tung (§ 612 Abs. 2 und § 632
Abs. 2 BGB).
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3. Endet der Auftrag vor seiner vollständigen Ausführung, so hat WW+KN Anspruch auf einen, dem Umfang seiner bis zur
Beendigung des Vertrages geleisteten Tätigkeit, entsprechenden An teil der Vergütung. Wird der Antrag aus Grün den, die
der Auftraggeber zu vertreten hat, vorzei tig beendet, so hat WW+KN An spruch auf 50 v.H. der ihn für die Ausführung
des gesamten Auf trags zustehen den Vergütung (Satz 1 bleibt unberührt). Die Vertragsparteien haben die Mög lichkeit, ei-
nen geringeren bzw. höheren Schaden nachzuweisen. Weitergehende Ansprüche von WW+KN auf Schadensersatz blei-
ben unberührt. 

4. Für bereits entstandene und die voraussichtlich entstehenden Gebühren und Auslagen kann WW+KN ei nen Vorschuss
fordern. Wird der eingeforderte Vorschuss nicht gezahlt, kann WW+KN nach vorheriger Ankündigung seine weitere Tä tig-
keit für den Mandanten einstellen, bis der Vorschuss eingeht. WW+KN ist verpflichtet, seine Absicht, die Tätigkeit ein zu-
stellen, dem Mandanten rechtzeitig bekanntzuge ben, wenn dem Auftraggeber Nachteile aus der Ein stellung der Tätig keit
erwachsen können.

XI. Aufrechnung
Eine Aufrechnung des Auftraggebers gegenüber einem Vergütungsanspruch von WW+KN ist nur mit unbestrit tenen oder
rechtskräftig festgestell ten Forderungen zulässig.

XII. Zurückbehaltungsrecht
WW+KN kann die Herausgabe seiner Arbeitsergebnisse und der Handakten verweigern, bis er we gen seiner Gebühren und
Auslagen be friedigt ist. Das Zurückbehaltungsrecht gilt auch für solche Unterlagen, die nicht in unmittelbaren Zusammen hang
mit der ausstehenden Vergütung für durch WW+KN erstellte Aufträge stehen. Dies gilt nicht, soweit die Zurückbehal tung nach
den Umständen des Einzelfalls – z.B. wegen verhältnis mäßi ger Geringfügigkeit der rückständigen Beträge – ge gen die Grund-
sätze von Treu und Glauben verstoßen wür de. 

XIII. Haftung
1. WW+KN haftet für eigenes Verschulden und Verschulden der Mitarbeiter sowie für die Be achtung der verkehr sübli chen

Sorgfalt bei der Auswahl des von ihm eingeschalteten datenver arbeitenden Unterneh mens, nicht jedoch für Ver schulden
eines im Einver nehmen mit dem Auf traggeber herangezogenen Drit ten. 

2. Die Haftung von WW+KN für Schadensersatzansprüche jeder Art, sei es als Einzel- oder Gesamt schuldner, wird einver-
nehmlich auf EUR 1.000.000 (in Worten: EUR eine Million) für den einzel nen Schadensfall be grenzt  (§ 67a StBerG).
Un ter „Einzelner Schadens fall“ ist die Summe aller Schadensersatzansprüche des Anspruchsberechtigten zu ver stehen,
die sich aus ein- und dersel ben Hand lung – auch für meh rere aufei nanderfolgende Veranlagungszeiträu me/Feststellungs-
oder Veranlagungszeitpunkte – ergeben oder die von demselben An spruchsberechtigten aus ver schiedenen Handlungen
gegen WW+KN geltend gemacht werden, soweit zwi schen diesen Handlungen ein rechtlicher oder wirtschaftlicher Zu-
sam menhang be steht. Dies gilt auch für den Fall, dass eine Haftung gegenüber einer anderen Person als dem Auftragge-
ber begründet sein sollte. Die Haftungsbegrenzung gilt rückwirkend von Beginn des Mandatsverhältnisses an und er-
streckt sich, wenn der Auftragsumfang nachträglich geändert oder erweitert wird, auch auf diese Fälle. 

3. Soweit ein Schadensersatzanspruch des Auftraggebers kraft Gesetzes nicht einer kürzeren Ver jährungs frist unterliegt,
verjährt die ser a) in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem der An spruch entstanden ist, und der Auftraggeber von
den Anspruch be grün denden Umständen und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt oder ohne grobe Fahrlässig keit
erlangen müss te, b) ohne Rück sicht auf die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis in fünf Jahren von seiner Ent-
stehung an und c) ohne Rücksicht auf seine Ent stehung und die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis in zehn Jah-
ren von der Bege hung der Hand lung, der Pflichtverletzung oder dem sonstigen den Schaden auslö senden Ereignis an.
Maßgeblich ist die früher endende Frist. 

4. Die in den Absätzen 1 bis 3 getroffenen Regelungen gelten auch gegenüber anderen Personen als dem Auftraggeber, so-
weit aus nahms weise im Einzelfall vertragliche oder außervertragliche Beziehungen auch zwischen WW+KN und die sen
Personen begründet worden sind. 

XIV. Haftungsausschlüsse
1. Die Erteilung mündlicher Auskünfte oder sonstige mündliche Erklärungen gehören nicht zu den vertragli chen Haupt leis-

tungen von WW+KN. Sie bergen die Gefahr einer nicht vollständigen mündlichen Darle gung des zu beurteilenden Sach-
verhalts sowie von Miss verständnissen auf der Seite von WW+KN bei der Aufnahme des Sachverhalts und auf der Seite
des Auftraggebers bei dem Ver ständnis der Erklärung oder Auskunft in sich. Es wird deshalb vereinbart, dass WW+KN
nur für die schriftlich erteilten Auskünfte und Erklärungen einzutreten hat, und die Haftung für mündliche Er klärungen
und Auskünfte von WW+KN aus geschlossen wird.

2. Die Haftung von WW+KN einem Dritten gegenüber ist ausgeschlossen.

XV. Anzuwendendes Recht und Erfüllungsort 
Für Aufträge, deren Ausführung und die sich hieraus ergebenden Ansprüche gilt nur deutsches Recht. Erfül lungsort ist der Sitz
von WW+KN.

XVI. Wirksamkeit
Falls einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Auftragsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirk-
samkeit der übri gen Be stimmungen dadurch nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine gültige zu ersetzen, die
dem angestrebten Ziel möglichst nahe kommt. 

Stand 09/2021
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